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	Woher stammt die Bezeichnung Elektrizität und was wurde damit beschrieben?





	
	Legt man eine Magnetnadel und einen Kunststoffstab ausbalanciert auf Nadelspitzen und dreht sie, so verhalten sie sich unterschiedlich. Worin besteht der Unterschied?



	
	Welche Unterschiede zeigen sich, wenn man sich einer ausbalancierten Magnetnadel und einem ausbalancierten Kunststoffstab mit einem Eisenstück nähert?

	
	Welche Unterschiede zeigen sich, wenn man sich einer ausbalancierten Magnetnadel und einem ausbalancierten Kunststoffstab mit einem Magneten nähert?

	
	Wie ändert sich das Verhalten der Magnetnadel, wenn man das Eisenstück vor der Annäherung mit einem beliebigen anderen Stoff reibt?

	
	Wie ändert sich das Verhalten eines ausbalancierten Kunststoffstabes, wenn man sich mit einem Kunststoffstab aus dem gleichem Material nähert und beide zuvor mit einem anderen Kunststoff auf die gleiche Weise gerieben wurden?
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Die Elektrizität hat ihren Namen vom griechischen Wort für Bernstein, griech. elektron. Bernstein ist ein Naturharz aus Nadelbäumen, dass vorwiegend an der Ostsee gefunden wird und durch Schleifen und Polieren zu Schmuck verarbeitet wird. Beim Polieren entdeckte man bemerkenswerte Anziehungskräfte.

Beide Nadel drehen sich wegen der Reibung immer langsamer und bleiben am Ende stehen. Die Kunststoffnadel bleibt in jeder beliebigen Position stehen. Die Magnetnadel bleibt immer in der gleichen Position stehen. Ist diese Position überschritten, so dreht sie sich sogar auf dem kürzesten Weg zurück. 

Der Kunststoffstab reagiert auf die Annäherung mit einem Eisenstab nicht. Beide Enden der Magnetnadel richten sich zum Eisenteil aus. 


Der Kunststoffstab reagiert auf die Annäherung mit einem Magneten nicht. Ein Ende der Magnetnadel wird vom Magneten angezogen, das andere wird abgestoßen.

Vorherige Reibung des Eisenteils verändert das Verhalten beim Annähern an eine Magnetnadel und an den Kunststoff nicht.

Nähert man sich einem ausbalancierten Kunststoffstab mit einem Kunststoffstab aus gleichem Material, wobei vorher beide mit einem anderen Kunststoff gerieben wurden, so stoßen sich die beiden Kunststoffstäbe aus gleichem Material ab.
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Wie ändert sich das Verhalten eines ausbalancierten Metallstabes, wenn man sich mit einem Kunststoffstab nähert, der vorher mit eiem anderen Kunststoff oder an Haaren gerieben wurde?

Unter welcher Bedingung können sich zwei geriebene Kunststoffe auch anziehen? 

Welches Grundprinzip muss man als gegeben annehmen, wenn man ein physikalisches Gesetz hinter zufälligen Beobachtungen vermutet? 

Wie nennt man das Prinzip?

Wende das Kausalitätsprinzip auf die geriebenen Kunststoffe an.





Wie fasst man die Wirkung elektrischer Kräfte zu einer Regel zusammen? 


Wie nennt man die elektrischen Kräfte?


Welches Naturgesetz ergibt sich wegen der Anziehung unterschiedlicher Ladungen?


Was muss man tun, wenn man ein elektrisches Gleichgewicht verändern will?
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Nähert man sich einem ausballancierten Metallstab mit einem geriebenen Kunststoffstab, so wird der Metallstab immer angezogen.

Reibt man unterschiedliche Kunststoffe aneinander, so ziehen sich diese geriebenen Kunststoffe an.

In den Naturwissenschaften gilt die Annahme, dass immer das Gleiche geschieht, wenn man die gleichen Ursachen voraussetzt. Es ist das Kausalitätsprinzip. Ursache und Wirkung stehen immer auf die gleiche Weise miteinander in Beziehung.

Zwei Kunststoffstäbe aus dem gleichen Material stoßen sich ab, wenn sie mit dem gleichen, aber davon unterschiedlichen Kunststoffmaterial gerieben wurden. Ein Kunststoffstab wird angezogen, wenn man sich ihm mit dem Kunststoff aus dem anderen Material nähert.

Für elektrische Kräfte gilt: Gleiche elektrische Aufladungen stoßen sich ab, ungleiche elektrische Aufladungen ziehen sich an.

Die elektrischen Kräfte nennt man nach einem  französischen Physiker auch Coulomb-Kräfte.
In der Natur gilt das Elektroneutralizitätsprinzip: Alles in der Natur ist elektrisch neutral und somit im Gleichgewicht.
Will man einen elektrische Gleichgewichtszustand  verändern, muss man Energie Ladungen trennen. Diese Energie wird dann in einem angeregten Zustand gespeichert. 
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